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Vermessungsprotokoll für Straßenwettbewerbe*

Vermessers

€/qen a 7;/ z *.r zs.z ite r n a2o r *9."e y p
l. STRECKE: /t.*. P.nloka// ro.e 26' ,ao. ?ao ? ,'a/ u.irl .)t*7

1. Angekreuzte Strecken wurden eingemessen und märkiert: Sonstige:

3km

5km

7,5 km

Streckenbeschreibung (siehe Rückseite)2.

3.

4.

Start- und Zielort: f*'a le *e' ,7
Höhenlage über Normal-Null (Meereshöhe lt. topographischer Karte):

Start: Ct'm Ziel'. 4f m

Differenz: I m (darf höchstens 1/,ooo der Streckenlänge betragen)

5. EntfernungStart-ZielinderLuftlinie:1i2 km(lt.topographischerKarte,darf höchstensS0%derStreckenlängebetragen)

II. VERMESSUNG:

1. Messmethode:
Jones Counter
(Jc)

Messband
(P. zu P.)

Optische Vermessung,
ein extra Messblatt beifügen!
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2. Durchführung:

Datum der Vermessung: 22. a? ZorZ Beginn: .4o ?-o

Beginn: "4q

gn6s. ./J{q gh1

Ende: 4{ "CLufttemperatur

III. ALS ANLAGEN BEIGEFÜGT

r'1. Messblatt mit Vermessungsdaten gemäß DlV-Vordruck 2.13lOO oder PO-Messblatt lt. Vorgabe wie Seite 3
/ 2. Eine ausführliche Streckenbeschreibung unter der Benutzung des vorgeschriebenen DLV-Vordrucks 2.13/00
/ 3. Streckenpläne im Maßstab von 1:25.000 bis 1:50.000, bei Laufstrecken außerhalb geschlossener Ortschaften

4. Streckenpläne im Maßstab von 1:1.000 bis 1:10.000, bei Laufstrecken innerhalb geschlossener Odschaften
(reine Stadtkurse, Oftsdurchquerungen)
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IV. BESTATIGUNG DES VERMESSERS:

die auf dem beiliegenden Plan gekennzeichnete Strecke habe ich am 2r. o2 2a*2 nach

IWB-Regeln, neueste Ausgabe, vermessen und die Ergebnisse in die Vordrucke (PC-Vordruck) eingetragen.
Alle Vorgaben zur Erlangung des DLV-STRECKENZERTIFIKATS wurden erfüllt.

OrvDatum: Clee+ Z1 7 Z-zZ
V. LANDESVERBAND:

Die Unterlaqen wurden vollständig vorgelegt, Vermessungprotokoll und Anlagen lll: 1. [ 1, 2. t ], 3. t ], 4 t I (ankreuzenl),

Weiterleitung an den DLV ist erfolgt.

Od/Datum: LV-Wettkampfwart:

Verm.-lng./IAAF-/
AIMS-/DLV-Vermesser

,e

VI : DEUTSCHER LEICHTATHLETIK-VERBAND:
Die vorgenommene Streckenvermessung wird genehmigt. Reg.-Nr.:

Sie hat Gültigkeit bis zu einer Veränderung.
Die auf dieser Strecke erzielten Leistungen können in die Bestenliste aufgenommen werden.

Darmstadt, DLV-Vors. BAWO
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STRECKENBESCHREIBUNG

Hier sind vollständig anzugeben:

1. Genaue Lage von Start und Ziel, von vorhandenen Wendepunkten, von Streckenabsperrungen.

2. Der genaue und vollständige Streckenverlauf mit Nennung der zu durchlaufenden Orte / Ortsteile und Straßen.
Diese Angaben müssen so genau sein, dass aufgrund dieser Beschreibung und des Streckenplans oder der Streckenkade
die Lauistrecke jederzeit nachgemessen bzw. auf deren Richtigkeit überprüft werden kann.

l-l t nrno" über Gesamtstrecke B f Runden zuje 4'.. km + |€2,rkm€trtZielbereich
f-l Punt<t-zu-Punkt-Strecke l-l W"nO"punktstrecke mit Wendepunkt bei 
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km

Runden -optische Vermessung l--l penoetstrecke mit km einfacher Länge
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BESONDERHEITEN: Absperrungen sind im Streckenplan zu vermerken!

1. Es kann die ldeallinie auf der Straße gelaufen werden. ''/
2. Start, Ziel und Wendepunkte wurden mit Eisennägeln abgemarkt. r'

3. Jeder km wurde gekennzeichnet (Farbe, Nägel). t/
4. Alle Punkte wurden dem Veranstalter übergeben. ./

5.

Eventuelle Fortsetzung auf gesondertem.Blatt.

Die Richtigkeit der Daten und Angaben wird hiermit bescheinigt: '/'e &**, 4.
, V"rm.-lng./IAAF-/AIMS-/DLVWermesser
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N, Vermessungsprotokoll für Straßenwettbewerbe*
v I: - M ESSB LATT - (seprüfte Fahrrad-Methode) . dreifach einreichen über LV an DLV

A. DURcHFÜnRuruc DER VERMESSUNG:

Datum der Vermessung: är- ?. 2**F
Lufttemperatur

Beginn: ''z* t'
Beginn: .4 9(

Ende: "#{' uhr

Ende: /f 'C

Uhr

oc

Prüfung am 22. ?. ?ory.P ,4Y "c

1

2

3

4

5

6

Ablesung Differenz

Xen 'r

.r'?q 4oq t
-r'37 A5 / E

4;& 86/ E 7a*o
E

E

49€ tr-G E 7e * z E

"f,sW e6 f E yä*/ E

E

Mittel (alle Werte in E = Einheiten)

VSor . f.?? e,r?

.'r'a ?4I E

E = 1000,00 m

+ Sicherheitsfaktor (E x 1 ,001)

--../a ?'5', E = Verm.-Konstante 1

(Arbeitskonstante Kl)

Nachprüfung / Zwisehenpnifung am

Ablesung

1 .?ft za'7
2 J'rtäP ,tao E

g ,?rf.t- * ?F E

4 Jct 7aa E

5 Jag gor E 7a'r E

Zq. V. forZ

Differenz Mittel (alle Werte in E = Einheiten)

Teoo E ?e^.. z'rPen'f
7t9f I + Sicherheitsfaktor (E x 1 ,001)

Teor E -ra?qe E

bei "r'* OC

E = 1000,00 m

= *a ?s-7 E = Verm.-Konstante 2

. (ArbeitskonstanteK2)

Mittel aus K1 und K2

(.te ?,f? +

Die gültige "Tages-Konstante" lautet:

.*a P'f? 
1

'aa Z{& E (TVK)

Vermessungsprinzip: Kürzestmöglicher Weg, 20 bis maximal 30 cm Vermessungsabstand zum Streckenrand in den Kurven;
bei fehlenden Absperrungen erfolgt die Vermessung quer über Bürgersteige, Grasflächen usw.
Alle Absperrungen sind anzugeben! (Siehe Streckenbeschreibung.)

B. MESSERGEBNISSE:
1. Messuno 2. Messunq

Runde, Teilabschnitt,

Gesamtstrecke etc.

Gemessene

Einheiten

Einh.L'lml=-
TVK

Gemessene

Einheiten

Einh.L:tml=-
TVK

Endgültige

Länoe

Anzahl

Runden

Laufstrecke

lml
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